
Qualitätswalzen - Bezüge

Auf Stahl oder NE-Metall-Kerne festhaftend aufvulkanisiert bzw. als Schlauch aufgezogen.
Walzenoberflächen auf Wunsch absolut glatt auf Rundlauf geschliffen - in zylindrischer, balliger
oder geriefter Ausführung.

Elastomerbeschichtung nach Maß

Einsatzgebiete:
■ Kunstoffindustrie
■ Holz- und Möbelindustrie
■ Papierindustrie
■ Stahl- und Metallbauindustrie

Verwendung als:
■ Farbauftragswalzen
■ Tauchwalzen
■ Kaschierwalzen
■ Kontaktwalzen
■ Breitstreckwalzen
■ u.v.m.

Verwendung als:
■ Anpresswalzen
■ Beschichtungswalzen
■ Treib- und Bremswalzen
■ Zugwalzen
■ u.v.m.



Walzen - Bezüge

Natur-
kautschuk 15-100 100 H N N N B B N N N N N N N B B N

Natur-
kautschuk
lb 50 100 H N N N B B N N N N N N N B B N

Neoprene 50-80 110 B H H B B B B H H B H H B B B B

APTK 15-90 140 B N N B B B B B B B N N B B B B

APTK el.-
antist. 60+90 140 B N N B B B B B B B N N B B B B

Butyl-
kautschuk 50-70 135 B N N H B B B B B B N N B B B B

Hypalon 60-80 130 B B B B B B B B B H N N B B B B

Perbunan 10-100 120 B B B B N B N N N N N N N B B B

Silikon 25-80 250 B N N B N N N N N N N N N N H H

Viton 50-85 250 B B B B B B B B B N B B B B B B

Polyurethan 35-98 90 H B B B N N N N N H H N N N N H

Erläuterungen:
B = beständig
H = bedingt beständig
N = nicht beständig
lb. = lebensmittelbeständig
el. antist. = elektrisch leitfähig/antistatisch
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Beständigkeitstabelle

Sollten im Einzelfall Bedingungen vorliegen, die von den Beständigkeitswerten in der oben
stehenden Tabelle nicht aufgeführt sind, bitten wir die Sonderwünsche mitzuteilen. Die Tabellenwerte
sind das Ergebnis langjähriger Versuche und Erfahrungen. Sie sind nach bestem Wissen ermittelt
worden, stellen jedoch keine Eigenschaftszusicherung im rechtlichen Sinne dar.



Walzen - Bezüge
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Materialbezeichnung

Die Tabellenwerte sind das Ergebnis lang-
jähriger Versuche und Erfahrungen unserer
Rohstofflieferanten. Sie sind nach bestem
Wissen ermittelt worden, stellen jedoch
keine Eigenschaftszusicherung im recht-
lichen Sinne da.

■ elektrische Leitfähigkeit
■ Faser-Qualität
■ lebensmittelbeständig
■ schwefelfrei

■ antistatisch
■ besondere Hitzebeständigkeit
■ hochabriebfest
■ UV-beständig

Beurteilung:
SG = sehr gut
G = gut
B = befriedigend
A = ausreichend
U = ungenügend

Materialbeschaffenheit

Qualitäten mit besonderen Eigenschaften z.B.:

Natur-
kautschuk 15-100 100 15-70 SG SG SG G G

Neoprene 50-80 110 50-70 G G B B B

APTK 15-90 140 10-30 B B G B A

Butyl-
kautschuk 50-70 135 50-70 B B B B A

Hypalon 60-80 130 50-60 B B B B B

Perbunan 10-100 120 10-70 G B B B B

Silikon 25-80 250 20-40 A A A A U

Viton 50-85 250 25-50 G G B B G

Polyurethan 35-98 90 30-200 SG G B SG SG
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Walzen - Bezüge

Sofern komplette Walzen einschließlich Kern gewünscht werden, bitten wir, Zeichnungen
oder Skizzen zuzusenden, woraus alle für den Einbau und die Funktion wichtigen Maße und
Toleranzen hervorgehen.

D 1 D  2 D  3

1,0 0,4 0,007

1,3 0,5 0,1

1,6 0,6 0,15

2,0 0,8 0,2

R/Z = Toleranztabelle für Rundlauf und Zylindrizität

Durchmesser

0-100

> 100-200

> 200-300

> 300

R/Z 1 R/Z 2 R/Z 3

0,1 0,07 0,04

0,15 0,09 0,05

0,2 0,11 0,06

0,25 0,12 0,07

R/Z = Toleranztabelle für Rundlauf und Zylindrizität

Durchmesser

100

> 100-200

> 200-300

> 300

F1

F2

F3

Fehlstellen unter 2 mm2 können nicht beanstandet werden.

Fehlstellen unter 0,8 mm2 können nicht beanstandet werden.

Fehlstellen unter 0,4 mm2 können nicht beanstandet werden.

F = Zulässige Fehlstellen (Löcher und Fremdkörper)

G1

G2

G3

Nomalschliff = Schleifmarkierung und Schleifvorschub sind
zu erkennen und leicht zu fühlen.

Feinschliff = Leichte Schleif- und Vorschubmarkierungen
sind optisch erkennbar, aber nicht fühlbar.

Polierschliff = Geschliffene Walzen mit anschließendem Polier-
vorgang; einzelne Schleifkommas sind zulässig.

G = Oberflächengüte

Neu gefertigte Metallkerne, bei denen für die Beschichtung gute Rundlaufeigenschaften
gewünscht werden, sollten nach Möglichkeit mit ca. 0,3 mm Aufmaß in den Lagersitzen
angeliefert werden. Das hat den Vorteil, dass Walzenbezüge und Zapfen zusammen
geschliffen werden können. Nach Rücksprache können beschichtete Walzen zum Schleifen
auch direkt in den Lagern aufgenommen werden, wodurch Genauigkeit < 0,01 mm
erreichbar sind.

Pflege der Walzenbezüge:
Es dürfen keine Waschmittel verwen-
det werden, die aromatische Kohlen-
wasserstoffe enthalten, wie z.B. Toluol,
Trichloräthylen, Trichloräthan etc.

Transport der Walzen:
Es sollten stabile Kisten mit Halterun-
gen für die Kernzapfen verwendet wer-
den, in denen Walzen nach allen Seiten
genügend Spielraum haben.

Lagerung der Gummiwalzen:
Die Walzen sind für den Transport
möglichst an den Zapfen aufgebockt
anzuordnen. Ein Ablegen der Walzen
auf die geschliffene Oberfläche muss
ausgeschlossen sein.

Eine optimale Haftung der Walzenbe-
züge wird durch eine glatte, metallisch
blanke Oberfläche der Walzenkerne
sichergestellt.

Keinesfalls sollte die zu beschichten-
de Oberfläche durch zusätzliche Be-
arbeitung aufgeraut werden, wie zum
Beispiel durch das Eindrehen eines
G e w i n d e s  o . ä .  ( A u s n a h m e :
Hartgummi-Walzenbezüge).

Die obenstehenden Toleranztabellen bieten eine
Vielfalt möglicher Eingrenzungen. Es sind auf Wunsch
auch engere Toleranzen möglich.


